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Annahme von Privatpostpaketen hei den k u. k. 

Etappenpostam tern im ÜKkupationsgehiete in Pulen.

A u f  Grund des § ü Punkt 8 der Verordnung 
des Armeeoberkommandanten vom 24 Februar FJlö 
über den Post-lind Telegraphe.ndienst wurde vorn 1. 

Juni 1 Ult> au die A nnahm e von Privatpostpaketen 
bei den Etappenpostämtern des k u. k Okkupations­
gebietes in Polen unter folgenden Bedingungen zu­

gelassen:

1 Privatpostpakete können sowohl im Okku­

pationsgebiete selbst, als auch aus dem Okkupations­
gebiete nach der Mouarchie versendet werden

2 .,  Die A nnahm e von Privatpaketen findet vor­
läufig nur bei defi Etappenpostämtern I. Klasse statt.

3. Von der Versendung in Postpaketen sind 

ausgeschlossen:

a) schmutzige Wäsche,

b) getragene Kleider in uuger* im gtem Zustande,

ü) Uegeustäude, deren Beförderung mit Gefahr

Verbunden ist.

d) Waffen und Munition jeder Art,

e) leicht verderbliche Gegenstände,

fj lebende Tiere.

4. Waren, die einem allgemeinen A usfuhrver­
bote unterliegen, sind von der Beförderung in die 
Monarchie ausgeschlossen, falls nicht die Ausfuhr in 

Postpaketen vom Militärgeueralgouvernement aus­
drücklich gestattet wird.

5. Den Paketen dürfen verschlossene oder un­
verschlossene Briefe, Schriften oder sonstige den Cha­

rakter einer persönlichen Korrespondenz tragende 
Mitteilungen, endlich Bargeld oder W ertpapiere nicht 
beigeschlossen werden. D agegen  ist diei Beigabe von 
Fakturen (Rechnungen), t welche ,, nur die für solche 

Schrittstücke wesentlichen A ngaben  enthalten, gestat­
tet.

6. Das H öchstgew icht der Pakete betragt ü

K g .

7 Die V erpackung und der Verschluss aer 

Pakete muss nach Massgabe der Beförderungsstrecke,
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dos Om Langes der Sendung und der Beschaffenheit, 
ihres Inhaltes haltbar und derart boschaffen Sein, dass 

dei Inhalt gegen  B eschädigung oder gegen .Berau­

bung ausreichend geschützt ist und auch die Gefahr 

einst Beschädigung ander r Sendungen oder einer 
Verlet, zuug der Postbediensteten vermieden bleibt.

S. D ie  Adres&e ist auf der S endung sedbst 
anzubringen und muss den>Empiänge'f und Bestim­

mungsort so genau und deutlich bezeichnen, dass 
jeder Uugawissheit in der B eförderung  und Ausfoi-" 
gung  vorgebeugt wird.

D er Einschluss einer A bschrift der Adresse, der 
Sendung mit A ngabe  der Adresse des Absenders ist 
zu empfehl^L.

ü. Dur Inhalt der Sendung ist sowohl auf.dem 
Pakete Selbst, als aut der BegUutadresse wahrheits­

getreu uud so genau auzugeben, als es zur Beurtei- 
luug der Zulässigkeit zur Postbeförderung, der Z w e ck ­
mässigkeit der Verpackung und des Verschlusses, 
sowie lür die Behandlung während der B eförderung 

Uud bei der A n ga b e  erforderlich ist.

10, Jedem Pakete ist eme besondere B egieit- 
adresse unter B enützung der für das Okkupations­

gebiet in Polen aufgelegten, für .Nachnahmesendun­
gen mit einer JNaolmahmepostanweisuug vereinigten 

lilankette (Verschleisspreis 3 h) beizugeben. Die Stem ­

pelgebühr von 10 ii ist durch A ufkleben  eines P iuanz- 

stempeis zu entrichten.

Schriijtliöke Mitteilungen dürfen auf den lieg le it-  

adreSsen nicht angebraclit werden.

11. I)ie Verseudungsgebühr beträgt 60 h für 

jedes Paket. Pur Nach- oder B ücksendung wird diese 
Gebühr neuerlich zur A ufrechnung gebracht.

*J.  ̂ Die Pakete können miu einer Nachuaiimo 

bis zum Betrage von 1UUU Nr. beiastet werden.

Die Nachnahmegebühr beträgt 2 h lür je  4  Kr., 

mindestens aber 1'2 h und ist so wie die Verseudungs- 
gebiihr bei der A u fgab e  durch aut die BeghutadreSSu 

alitzuklebende Frankoiuarkön zu eütrichtftil.

13. Die Pakete nach der Monarchie unterliegen 
dem Emtrittszollverfahren und sind daher mit je  einer 

Zollinhaltserklärung ( Verschleisspreis L h) zu verteilen. 

AusSej'dext) ist. jedem  Pakete eiu& statistische.. W aren­

erklärung ( VerschleiSspreiS gleichfalls 1 hj beizuschlies- 

seu.

14. Eine W ertangabe, das Verlangen nae.h der 
Zustellung durch P ilböten zu eigenen Händen oder 
mit .Lackscheiu, die Spergutbehändlung, sowie das 

Z o lI i fa i ikozetjjelyerf'a 1 ireii sind unzulässig.

15. Pakete, welche den vorstehenden Versen­
dungsbedingungen niohtlentsprecheu, sind von  der A n ­

nahme ausgeschlossen und werden, wenn die$, orst 
später bemerkt wird, au den A u fgeber  zurüükgeleitet.

Die Etappenpostäm ter sind berttahtigt, die Bu­
kette zur Überprüfung des Luhall.es auch ohne A n ­
wesenheit des Absenders odtl des E m pfangsberechtig ­
ten zu öffnen.

16. Eine Zustellung der Pakete findet, im 
Okkupationsgebiet^ nicht statt. Die öiugelangteu Pake­
te werden im Postorte und im Aussen bezirke durch 

A u s fo lg u u g  der Begloitadresse an den E m pfangsbe­
rechtigten avisiert. Die A visogebülir  betragt 4 h.

17. Bezüglich  des liückineldaugsverf 'alireus über 
unbestellbare1' Pakete gelten die Vorschriften des 
östörr.- ung., bosnisch-lierz jgowiuisclieu  WAchseiverkeh- 

res, jedoch  mit der Ausnahme, dass eine Auflassung 
oder i ierabm iuderung von N aclm ahm em  nicht zuläs­
sig  ist.

16 Die üeklamatiunsfrist nach Privatpostpake- 

teii beträgt 6 Monate vom  A ulgabetage  an gerechnet.

10 Eine H aftung  für \ erlusb oder Inlialtsab 
gan g  wird von dör P ostverw altung  des Okkupations­

gebietes nach Aiassgabe des tatsächlichen W ert Ver­
lustes und bis zu einem Höehstbetrage von 5, Kr. für 

jedes kg . oder einen Teil davon, u. zw. unter der 
Voraussetzung übernommen, dass (1er Verlust oder 
A b g a n g  in ihrem Dienstbereiche und durch Verschul­

den eines Postbediensteten hervorgerufen wurde.

2

Uberfahren von lie ren .

in  der letzten Zeit  mehren sich die Eälle,, dass 
frei hei umLautende llauf>iierer ' besonders Pferde und 

Binder von dfcn Eisenbalinzugöu gestreift oder über­

fahren worden.

Infolgedessen wird im Sinne des M. Gf. (sr. Er­
lasses vom 8. Mai 1016 E. Nr. 20712 angeördnet, dass 

die Buwulmer der an der lieeresbalm  geiegeneu
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Ortschaften ihr Vieh nicht ohne A ufsicht in dar Xiihe, 
Ifeö Bahnkörpers weiden lassen, damit einerseits die 

Bet] 'iehssicherheit der Enge nicht gefährdet w e r d e ,  

andeierse.ts . d.e Viehbesüzer selbst durch Überfallren 

der Tiere nicht zu Schaden kommen.

Die Übertretungen dieser A nordn u ng  werden 

im Sinne der V erordnung des A . 0 .  K . vom l'J. 

August 11)15 N i. 30 T eil  \I1 geahndet.

3. 

Tragen ru ss ische r Uniform sorten von der 

Zivilbevölkerung.

* 1
Das Tragen russischer Uniformstüeke (besonders 

Mäntel und Kappöii aller auch sonstiger L. ibes- 
Luuiitur) ist d.-r Z iv ilbevö lkeru ng  strengstens verboten.

Solche Uiiiro.rinstücke sind als „BeuteN zu konfis­

zieren und dein uächsttn Geudarmeriepostörikomiiiaiido 
abzufahren.

Die im Bvsiteö der Ziv ilbevölkerung  befindlichen  

käuflich erworbenen Mäntel (UnitormsorteuJ sind der­

art zu ändern, dass der Träger als Zivilperson unzw ei­

felhaft zu erkennen ist. Nicht umgearbeitete üuiforin- 
sorten werden sofort konfisziert.

A u f  die rigorose Durchiulirung dieser Massnah­
men ist umsomehr G ew icht zu legen, damit dem 
feindlichen Kofidenten wesen und dem Kutweichen 

und Verbergen russischer K riegsgefangener wirksam 
begegnet werden kann.

Das Kaufen oder Austauschen von Unitormsorteu 
oder Besohuhung von den russischen Kriegsgefangenen 

ist strengstens verboten.

Jeder dlirchgetührte Kaut oder lämtauscli wird 
n ichtig erklärt und wird der Übertreter uieses Ver­

botes strengstens bestraft werden."

4. 

Verbreitung fa lscher Kriegsnachrichten

Ns mehren sich Palle, dass Personen des Kreises 
falsche Kriegsnachrioliten veröffentlichen und offenbar 

mit der Tendenz Verbreiten, die Bevölkerung zur 

Auflehnung wider die Militärverwaltung zu verleiten.

Jede Verbreitung,fa.lseher Kriegsriaohriohte» bil­
det dt n Tatbestand des Verbrechens der Störung der 

ölfentlicht n Ruhe und Ordnung und wirn im Sinne 

der Verordn ungern d s A rmeeoberkonimandns stand-
ö  . . .  -  -

rechtlich beliaudelt werden.

5. 

Kontrolle oes Fremdenverkehres.
. > - -

In Anbetracht dessen, dass sich die N otw en dig ­
keit einer strengen KontrO ll“ über fn mtle Personen, 
die sich in einzelnem Gemeinden.. zeitweilig auilialten, 
gezeigt hat, werden seitens des k. u. k. Kreiskumnian- 

do| die Gem eindevorsteher beauftragt die Sc.liulthfeisstiO
aufzufortlern, dem Gemeindeamt unter persönlicher 

Verantwortung alle 10 Tage  genaue Informationen 
über diese Personen vorzulegen.

Die Gemeindevorsteher sind verpflichtet die auf 
diese W e ise ‘ erlangten Informationen unverzüglich den 

k. u. k. Gendarm eriepostenkom m andos zur Kenntnis 
zu bringen.

6 .

Subventionierung aes K rakauer Fürsthiscnoflicnen 

Kom itees 

(Impfgruppen und Spitalspfleje Intektiouskranker imi
k. u. k. Okkupationsgebiet) "

Anläßlich  eines speziellen Palles wird zur allge­
meinen Kenntnis gebracht, dafi laut A  (J K. Befeh­
les vom ‘JP. illärz l£llG, i\l V, Nr. 176B8/P für jede 
zur Vornaiime von Impfungen von (fern Kiakauer 

i  ürstbischüttieheii Komitee entsendete Gruppe, beste­
llend aus zw ei entsprechend ausgerüsteten Medizi­

nern, pine Subvention von 30 K täglich bewilligt ist, 
welche dem genannten Komitee gegen Beibringung 

der bezüglichen Erwmsdukumente vom M.-G.-G. fiuliig 
gemacht wird.

Die Verwendung dieSer Inipfkolonnen ist als 
eine besondere KpidcmieVorkehrung neben der Durch­
führung der1* llauptim pfung  gedaöht.

Hinsichtlich der Verpiiegskosteu für die von den 

Öanitatskolonneu in Pflege geuumnn neu mittello-
J

Sen Jufektionskrauken wird den Koiuuueu eine
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Vergütung von 5 Kronen pro T a g  geleistet. Liegen 

diese Subvention haben sieh die Kolonnen verpfl ichte?/ 

das Ärzte-und Pflegepersonal selbst zu entlohnen, 
die Kranken entsprechend unterzubnngon. vollständig 
zu verpflegen und ärztlich zu behandeln. Die in Be­

handlung Stellenden Kranken wer leu von den Suui- 

lätskolonnen im W ege der Knuskomuianden dein 
M.- G.- G. naclizuweisen sein, worauf die V ergütung 
erfolgt.

Die deu Sauitätskolounen und ripiikileni des 

Krakauer b ürstbischöfliohon I Idlsk.nnitees auszuzah- 
lenden Beträge gelten als besondere Z uw en dung  zur 

Besserung der sanitären Verhältuiskö im Lande und 

kommen daher der ganzen Bevölkerung zugute1. Ein 

V erpflegskostenerSatz durch Zahlungspflichtige Per­
sonen bezw. zuständige Gemeinden hat nicht platz- 
zugreileu.

7. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 5. Juni 

1916, 

betreffend die Ausdehnuny des M ilitärgeneratyouverne- 

ments Lublin a u f  die Kre ise  Che+m, Hrubieszöw, 

Tom aszow .
I

A ui Grund der Mir kraft A llerhöchsten  Ober­
befehles übertragenen Befugnisse der obersten Z ivh -  

uud Militärgevvalt finde Ich lür die in ostereiclusch- 
ungarischer Militärverwaltung stellenden GebieLe P o ­

lens (ükkupationsgebi itj auzuordnen, wie folgt:
I

§ \

D er W irkungskreis des Miiitärgefieralgouverne- 

meuts Lublin erstreckt sich in allen Z w eigen  der 
Rechtsprechung uud Verwaltung aut alle von  oster- 

reichisch-nngarischen Truppen besetzten Gebiete P o ­
lens.

§ v.
Das Militärgeneralgouvernuinent umlabt daher die 

Kreise: B ilgoraj, Busk, Glietm, Dabrowa, Hrubieszöw, 

Jandvv, J^drzejow, Kodce, Konsk, Kozieniee, b  rasno- 
staw, Luüartow, Lublin, M ieclm v, No wo-Radom sä, 

P iuczow, Piotrkow, Putawy, Olkusz, Opatow, Opoczno, 

ltadom, irfandomierz, Tom aszow, W ierzbuik, Wtoszczo- 

wa, Zam osc sowie die Enklave Jasna Gura in Gzens-

tochau.

Der < febietsuinfang der Kreise bestimmt sich - 
soweit er nicht unter der österreichisch-ungarischen 
Militärverwaltung geändert wurde- nach düffi am 1. 
Jänner 11J 12 bestandenen Grenzen.

Der Miliuiirgnrieralgouverneur ist ermächtigt, die 
gegenwärtigen (. .enzgumeinden oder 'fe ile  solcher 
Gemeinden nach A nh öru ng der beteiligten G em einde­
vertretungen aus Gruudeü der Veikehrserleiohlerung 
aus ernenn K ’/eise auSzusclieideu und dem benachbar­
ten Kreise, zuzuteilen.

§ a.
A lle  Verordnungen des Arm eeooerkoinm andan- 

ten, die für die (in österreichisch-ungarischer Militär­
verwaltung stein nden Gebiete Polens erlassen wurden, 
Sowie die au f Grund dieser Verordnungen oder auf 

Gruud der LandesgeSetze vom Militärgoueralgouver- 
tieur erlasseinm A nordnungen  und Befehle gelten

i
naeli Mal.igabe der Verordnungen des Arm eeoberkom - 
mandauten vom  lb . Februar l 'J lö ,  Nr. 1 V. Bl (§ 4 „  

uud vom 25. A ugu st  l 'J lo , Nr. ill V. Bi. (§ 4, A bsatz  

BJ, unterscliiedlos im gauzeu Militärgelieralgouverne- 
uieut.

§ A  _  ,

D ie  in den Kreisen Q i  et Tn, Hrubieszöw, 'lo ina- 
szbw bishpr von den A rm eekom m andos ausgeubteu 

Befugnisse der E tappenverw alcuug sind durch die 
Liubezieintng dieser Kreioe iu das Militärgeueraigou- 
V e r n ö u 1 e n t a u 1 g  e 11 o b e u .

& ö,

Diese Verordnung tritt mit dem 15. Juüi 1J16 

in Kralt.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

8

W arnung vor Grundspekulationen.

Jds ereignen sich Fälle, dass gewissenlose Grund- 
spekuiauteXi die L andbevölkerung zur VeräusSerung 
ihres Grundbesitzes bestimmen wollen,u. weil der 

Grundbesitz durch den K rieg  angeblich entwerten sei.

bolclien falschen V'orspiegelungen muss mit aller 

idcliarte eiitgegeugetreteu weiden,

______________________________________ Nr. 11.



Pre isliste  fü r Kaninchen.

Nachstehende Preise verstehen sich ab W oh n ort  des Lieferanten und pro Stück. Versand per 

Post oder Eilgufj g e g 1 n Aach nähme oder \ ora.ussondung des KnstcnbOTrages. bür lebende Ankunft, (re- 

sundheit und Zuchtfühigk'-ifc der Tiere wird garantiert.

Versand zu jeder Jahreszeit möglich

Leichte Kistcln n für ein grosses Kaninchen oder vier Jungtiere, sowie ObstkoOie zur Verpackung 

werden billigst berechnet.

Futti rgesehirre aus glasiertem Ton sind zum Preiee von t‘>0 Heller (runde Form) und £>0 Heller 

(länglich-ovale Norm), Futterraufen aus verzuiktem Draht zum Preise von K 1. 20 per Stück e.vei Ver 

packun g durch das Maschinen biiro der k. k. La yd Wirtschafts-Gesellschaft in Wien 1 Schauil irgasse fsr. 6 

zu beziehen und werden Bestellungen per Nachnahme effektuiert.

Blge. zum Am tsblatt Nr. 11 von 1916

— AI s t  in Monaten

G a t t u n g

1CO 5 — 0

O
l|co

Preise in Kronen

B( lgisohe Biesen (.6. It.) 10— 10 2 0 — 25 30— 135

Blaue Wie ner Riesen (B W . R.) 8 — 10 1 2 - 2 0 2 0 — 25

Weisse W iener (W  W.) S 10 12 - f f ) IS— 25

Silberhell (S.) 4 5 6 — 8 10— 12

Silber mittel und dunkel (S.) (i —7 10- 12 1 4 -1 (3

Ivi'euzungstiere (4; 0 — S 10—  J 2 15— 20

Die Sektion ist immerwährend bemüht, Zuchtiiiaterial aus allen Teilen der Monarchie zu

beschatten.

Nunmehr sind aber zuchtreife Kaninchen schw er erhältlich.

Hs empfiehlt sich daher ;i - 4  monatige Kaninchen aufzii/uehen, die allerdings erst im Stimmet 

J ‘J17 Fleisch liefern köinieu. Zur Zucht für Fieischge wiiniuug eignen sich Kreuzungs- und Silberkauiticheu 

am bestell.

Adolf  itenü, iü Wien X .  F avorltenstras.se 13f) ist derzeit ein leistungsfähiger Lieferant. Futter­

raufen und Geschirre sind dort erhältlich.

Alfred ß o t l i ,  Feiuierlerfabnk in Cholin, Post Borotitz m Böhmen wird für Zurichtung von Ka­

ninchenfellen für Pelzvverk, Schuli-und Handschuhleder empfohlen. Die Feile müssen portofrei per Post 

eugesaudt werden und wäre deren Bearbeitung, ob für Pelze oder Leder, der Beurteilung des Fabrikan­

ten zu überlassen.

lieruerlolm pro Fell 80 Heller für Leder, 40 Heller für Pelze.
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loh fordere, -die Herrn Geistlichen, G em einde­
vorsteher, Lehrer und die Gendarmerie auf, die L and­

bevölkerung bei jeder Gelegenheit eingehend zu be­
lehren, dass 'ihr Grundbesitz durch den Krieg nicht 

nur keine ümtwertung erlitten hat, sondern im G egen ­

teil im W'erte ganz bedeutend gestiegen ist und nooh 
weiter an W ert  gewinnen wird.

Es ist daher von einem Verkaufe des G rund­

besitzes ganz entschieden abzuraten.

Unlauterer Grundspekulationeu verdächtige Per­
sonen sind dem Kreiskommando behufs gerichtlicher 

V erfo lgung zur :Vn zeige zu bringen

9.

Beilage: Preisliste für Kaninchen.

P e r  ft. u . ft. J C re is fto m m a rtd a y if:

A D O L F  S C H  A L L E R  m. p.

O b e r s t .
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K- ü. k. Kreiskommando in Sandomiorz.

für den Monat J [T A  1 1916.

\\ a r e n b o i i e n n u n g

<1 R U S S  11 A N 1) K L K L L I X H \ N I» R L II-

Höehst

preis

S;-P
• 2 *"§ 
£ i

ZD 04 K h. Rh. kop

73-P
13 -F3
'S 103 -,-f̂  - ~

IC h. Rh. kop

I. F i ö i s ( ‘,h ,  —  Solch,/—  Fett und W u r s t w a r e n

Rindfleisch m. Ivnoohc^n Pud 42 — 16 80 Pfund i 10
|
] -  44 ■

„ ohne „ n 44 17 60 ?7 l 15 46

Lungenbraten n 46 - 18 40 ?? l 1 m 48

Kalbfleisch n 42 ... 1(7 80 n l 10 44

Schaffte!»ch n 30 — 12 — n 80 — 32

Soli weh.elieiscli n 54 — 91 60 n i 40 — 56

SelohÜeiseh
77

74 — 29 60 » i 96 — 76

G-rtiu. Speck, Schmeer 17 7B — 31 20 77 2 — — 8(4

Geräucherter Speck 11 82 — 32 80 n 2 10 — 84

Schweineschmalz 17 97 — 38 80 n 2 50 1 —

Rindsfett 11 78 — 31 20
77

2' — — 08

Margai me 17 130 40 52 16 a 3 26 1 30

Prianz.-ntett 1) 133 60 53 44 5) 3 34 1 33J/2

56

-----------
Gewöhnliche Wurst 77 54 — 21 60 7) 1 40 —

Krakauer Wurts 11 7-5 — 30 — 77 2 — — 8 4

Presswurst 11 54 — 21 60 77 4 40 — 56

J

-

-

- -n-li
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W a r e r i b e m ' i i n u i i g

G R O S  S H  A N D E L K L E I N H A N J) E L
II-

Hochst

preis

72 43>
—— 43
. 2  '7

X  ID K ti. IM-, kop

72

— 435
> ~

X  ’ Z K. h. Rh. kop

-

11. G e f l ü g e l ,  p i s c . b e .

GänseJ t f . L — — 40

Gänse J ^ f 8 — 8N 20

Enten St. 5 — 2 —

Enten Pfd. 1 — 40

i liüli uer St. 4 — 1 60

Hühner Pfd. SO — 32

Karpfen Pud 42 — 16 80 Pfund 1 10 — 44

Hechte n 37 — 14 SO n 1 — — 40

Seefische n 25 ÖU 10 20 71 — 70 — 2S

Heringe ges. St.
1 h ass 
4uO St. 2UÜ — SO — St- — 55 — 22

-

I I I .  M a h l - u n d  S c h a l p r o d u k t e ;  B r o t .

W eizenfeium ehl „ A  u

W eizenkochmehl „ ß  “
— — r  - i

W eizenvollm ehl
t

Pfund — 20 — C8 H

W eizeusch rottmehl



Vr a r e n b e n e n n u n g

Gr R  0  S S H A N  1) K L K  L  E I  N H A  N D E  L
II-

Cß■4J
O .'S

V "
'v K. 1 h Ri’> kop

X
"o —
£

6  ' z K’ h Rh. ?kop

I lochst

preis

Weizen gries | 1

,| anggenvolixiehl Pfu n d — 18 07 H

^ g g '^ n  stell »Uxne.'hl

^•irtol’fehueli l

Jlollgersfco gross n — 19 ' — 71/2 n

•Riiligerste vnitfc. — 20 — 06 n

Hirte n — 34 — 13V- l i

Buchweizen *

Reis Pud 75 de — Ptund 2 — 80

Bruchreis 
_ *

Weizenbrüt
................i

-Roggenbrot /

Gem. Brot s — 20 — 08 H

1 goggenm isclim ehl

.

I V .  Müls e n  f r u c h t e *

Erbsen ganz L’ iunt _ *0 1 32

Erbsen gesell.

Linsen

Bohnen

%

•
----------..
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G. 11 0  S S H A  N T) E L K L  E  I  N  H A  T) iE L
11-

I lochst 

preis ’J

G
ew

ic
ht

s 
ein

 h
ei

t

K. ! h Rb. kop

Jl40
40U •- -< Cd 

£1, «
ZD ’ Z; K. h Pb. kop

V .  M i l c h .  M o l k e r e i p r o d u k t e ,  E i e r

Vollmilch Liter — 28 — 10, 2
J

Magermilch — 14 — fw/i

Topfen
.

— 40 — 16

TLchbuttui Pud 94 — 37 60 Pfund 2 60 1 04

Kochbuttor n 72 — 28 80 71 2 — — 80

Kasse Schweizer n 72 — 28 80 n 2 — — 80

Käse weich

K'er
1 Kisb 
1440 S ' 95 — 38 — 1 Stücl : — Ob — 2 b

1

' .

V I S p f fZ O T öiw a

i

r e  i i und G o w ü r z e .

Kaffee roll Pud 150 — 60 — Pfuud 4 — 1 60

Kalfee gebr. n 170 68 — n 4t 50 1 80

Zucker i Jfrod

„ W ürfel

„ Staub

„ Krist

Tee Pud 21b — 86 40 Pfuud b — 2 40

Kakao n 210 — 86 40 n b — 40

G ew . Schokolade n 2 i b — 86 40 n 6 — 2 40

Koch- >>alz Pfuud — 12 — 05 H

Tafel-Salz r — 12 — 05 H

Pfeffer » 182 — 72 80 rt 5 00 2

K ummel ü 72 — 28 80 n 2 — — 80



W a r e n  b P Q ' a n h ü s g

G  R  0  S  S H A  N D E L K L  E I N  H  A N L) E L
H-

Höohst

preis

cn +=>-GX> ■ ~ ■— XI

K h. Rb. kop

fl

Ü '
£ -G

W V k h. FM>|| kop

IBb P P ^ ^ qI Pud ÖD — 22 — Pfund 1 Jfec) — 6)1

Essig Eimer
1

7 2 ö 2 00 Liter — 66 26

Essigessenz

(ab 10. Jum:)

Z uo ker raff. Pfund — 80
| .

32 H

„ uichtratf. n — 7(1 30 11

*

.

•

V I I .  G e m ü s e

I Kartoffel 1 Pud 1 10 44 Pfund — 03 — 01

02

‘

1
Kraut n 1 85 74 n — 05

Gelbe R üben n 1 35 — 54 n — 04 — H /i

Rote Rüben n 18 — 7 20 B — 50 — 20

Z w iebe l ß 11 — 4 40 B — 30 — 12

K noblauch

Kreun n 7 ■10 2 96 B — 20 — 08

.

•

_____

.



W a r e n  b e n e n  Q u B g

’ & 11 0  S S  H  A  N ™ E  L K L E I N H A N D E L
H-

Höehst

preis

CG+3

| 1 
V c

Z  'S K . h Eib. kop C
te

w
ic

lit
s

ei
nh

ei
t

K. h ßb. kop.

v i  n .  Obst.

A epfel • 1 Pari 7 40 2 96 Pfund — 20 — 08

Pflaumen ged. 5? ‘26 50 10 60 77 — 70 — 2-8

Powidl
77 64 50 25. 80 77 1 75 . •— 7ti

•

I X .  G e i  r a n k e .

W en . Liter <2 — — s o

Bier Eimer 11 50 4 60 77 1 — - 40

Braiihtweiu 77 27 ■ uO 11 — 77 •2 40 — 96

ß u m 77 37 50 ' i p — 77 3 20 1 28

Sodawasser 77 2 — --- SO 77 — 20 — 08

'

X. Sehlaehtvieh.

Ochsen Pud 25 — 10 —

Kühe 77 25 — 10 —

Kälber 77 22 — 8 80

Sohweuie 77 40 — 16 - -

Schafe 77 20 — 8 —

•

XI. }Mitterarl
( . ........ .

,ikef.
. . . . .  i .

4

Heu lose Pud 1 16 46

Heu gepr. 77 1 33 53

, Stroh lose 77 — 75 — 30

1






